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An unsere Leser!

Wir haben anfangs geschwankt , ob in einer Zeit,
wo die Gedanken jedes einzelnen von den großen Ereig¬
nissen ganz und gar erfüllt sind , unsere Zeitschrift in
ihrer vorgeschriebenen Folge erscheinen könne . Wir selbst
waren nach verschiedenen Richtungen ganz unmittelbar
in den Strom der Geschehnisse hineingerissen . Für Sonder¬
bestrebungen schien da zunächst kein Raum zu sein.
Dennoch aber dürfen nicht alle Fäden , die vor dem Ein-
tritt des großen Krieges geknüpft wurden , zerrissen werden.
Gerade solche, die über ihn hinaus wirksam werden können,
müssen um so sorgfältiger gepflegt werden , um die Kluft,
die uns von jener Zeit trennt , nach Möglichkeit zu tiber-
brücken. Dies gilt in vielfachem Maße für die Bestre¬
bungen, welche unser deutscher Verband für Neue
Frauenkleidung und Frauenkultur vertritt . Wofür unsere
Zeitschrift zehn Jahre lang in unbeirrbarem Glauben an
den Sieg unserer guten Sache gekämpft hat , das wird
durch den Umschwung der Auffassungen, die der Krieg
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herbeigeführt, seine Erfüllung finden. Wie die deutsche
Sprache von allem fremdländischen Beiwerk gesäubert wird,
«0 ist es heute gebieterische Forderung , unsere Kleidung
von allem was unecht , unwürdig, fremdländisch ist, zu
befreien. Es ist Ehrenpflicht aller Gleichgesinnten , auf
die rasche Erfüllung dieses Zieles hinzuwirken. Wir bitten
daher unsere Leser , die Verbreitung unserer Zeitschrift
nach jeder Richtung zu fördern , darüber aufzuklären , daß
die Arbeit des deutschen Verbandes , die in ihr nieder-
gnlcgt ist, maßgebend sein muß für die Schaffung einer
deutschen Mode. Wir bedürfen der Stütze unserer Leser

auch grade in diesem Augenblick, weil unsere Arbeit durch
den Krieg und seine Folgen sehr erschwert wird. Wenn
unsere Zeitschrift deshalb in der heutigen Nummer auch
in etwas bescheidenerer Gestalt erscheint , so werden wir
doch ihr bisheriges Programm mit ungeschwächter Energie
verfolgen. Die Schriftleitung.

An unsere Vereine , Mitglieder und Leser!
In Deutschland ist der einmütige Wunsch nach einer

deutsche Mode laut geworden. In Berlin hat sich ein
Reichsausschuß für deutsche Form gebildet , der sieh der
Sache annimmt . Auch andere Städte wollen Möglich¬
keiten für das Zustandekommen einer deutschen Mode
schaffen. Welche Richtung diese Mode einschlagen wird,
steht noch nicht fest. Wir haben mit dem Reichsaus¬
schuß Fühlung genommen , müssen aber trotzdem unsern
seit langen Jahren eingeschlagenen Weg selbständig weiter¬
gehen . Dieser Weg wird durch die Geistesrichtung derö O O

gebildeten deutschen Frau gewiesen. Wir haben Jahr¬
zehntelang gegen den grundsätzlichen Widerstand der
großen Masse kämpfen müssen und trotzdem eine Ge¬
meinsamkeit geschaffen, die nach den Lesern unserer Zeit¬
schrift gerechnet , 7000 Personen zählt . Alle unsere Ver¬
eine, Mitglieder und Leser werden gebeten , auch in dieser
Zeit des Umschwungs fest mit uns zusammenzuhalten.

Der Vorstand des deutschen Verbandes für
Neue Frauenkleidung und Frauenkidtur.

Frauenkultur.
Die Vorbereitung dieses Heftes geschieht unter dem
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Eindruck einiger glänzender Siege der deutschen und der
österreichischen Waffen. Wir sind voller Zuversicht, wenn
auch die endgültige Entscheidung noch unter dem SchleierOO O

der Zukunft liegt. Niemals zuvor hat Deutschland so
große Opfer wie heute gebracht , Opfer an Menschen¬
leben , an Begeisterung, Mut und Selbstverleugnung, Opfer
an Geld und Gut , Opfer an Selbstbeherrschung und Geduld,
Opfer der Nächstenliebe . Inmitten alles Kriegselends und
der Zerrüttung durch die furchtbaren Umwälzungen , neben
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